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  V 127/14 

V o r l a g e 

an den  
Rat der Stadt Helmstedt 

über den Verwaltungsausschuss 
 und den Betriebsausschuss   

 
Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH) 
- Jahresabschluss 2013 

 

Der Jahresabschluss 2013 der Abwasserentsorgung Helmstedt basiert auf der 3-
Komponenten-Rechnungslegung nach dem Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesen in Niedersachsen und wurde durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
WRG Audit GmbH aus Hannover geprüft. 
 
Die Feststellungen und Erläuterungen des Wirtschaftsprüfers zur Gesamtaussage des 
Jahresabschlusses und die Wiedergabe des Bestätigungsvermerks sind als Anlage 1 
beigefügt. 
 
Der Jahresabschluss 2013 mit dem Rechenschaftsbericht für das Wirtschaftsjahr 2013 wird in 
der Anlage 2 wiedergegeben. 
 
Der Prüfungsbericht ist gem. § 32 (3) EigBetrVO endgültig, wenn er mit dem 
Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises versehen ist. Die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt 
nehmen an der Sitzung des Betriebsausschusses am 14.10.2014 teil. 
 
Der Eigenbetrieb AEH erzielte im Wirtschaftsjahr 2013 einen Jahresüberschuss von 224,24  
(i.V. Jahresüberschuss von 723,98  Darüber hinaus wurden entsprechend der 
Bilanzvorschriften der GemHKVO 191 n Gebührenausgleich 
zugeführt, der in den Folgejahren zugunsten der Gebührenzahler aufzulösen ist (i.V. 

.  
 
Der Betriebsleiter schlägt vor, den Jahresüberschuss von 224,24 gem. § 12 EigBetrVO bei 
den Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zu erfassen (1.2.1 der Bilanz 
(Passiva)). 
 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht des Wirtschaftsjahres 2013 werden 

festgestellt. 
 
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von insgesamt 224,24 wird bei den Rücklagen aus 

Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses erfasst. 
 
c) Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2013 Entlastung erteilt. 

 

(Bernd Geisler) 

2 Anlagen 












































































